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Nachhaltigkeit, Umweltschutz, Klimawandel, globales Ler-

nen, Natur- und Umweltbildung, Bildung für nachhaltige 

Entwicklung – das sind große Themen und komplexe Zu-

sammenhänge. Herausforderung der Pädagogik ist es, diese 

für Kinder und Jugendliche greifbar und erfahrbar zu ma-

chen. Als Redaktion und als Pädagoginnen haben wir ver-

sucht, uns dieser Aufgabe zu stellen. Das Ergebnis halten 

Sie mit dieser Ausgabe in den Händen. Bildung für nach-

haltige Entwicklung und Umweltbildung sind tatsächlich 

sehr umfassend und wir haben keinen endgültigen Fahrplan 

für Ihren pädagogischen Alltag entwickelt. Diese Ausgabe ist 

eher ein Anfang, um gemeinsam mit Kindern im Grund-

schulalter ins Denken und Handeln zu kommen. Schlüssel 

hierfür sind – wie bei vielen anderen Themen – Sie als päd-

agogische Fachkraft. Ihre Haltung und Ihre Vorbildfunktion 

haben Einfluss darauf, ob und wie Kinder zukunftsfähig 

denken und handeln können. Bildungsreferentin Steffi 

Kreuzinger, die das Ökoprojekt MobilSpiel e. V. in München 

leitet, zeigt Ihnen (s. S. 30–32), wie Sie gemeinsam mit Ih-

ren Teamkolleg:innen Ihre Haltung zu Natur-, Umwelt- und 

Klimaschutz reflektieren und sich in Ihrer Einrichtung für 

eine klimafreundliche, sozial gerechte Umwelt einsetzen 

können. Fangen Sie unseren Kindern und unserer Welt zu-

liebe jetzt damit an – und zwar nicht unbedingt im Großen, 

sondern im Kleinen. Mit einem Wasserspender für alle, mit 

einem Schulgarten, mit Müllsammelaktionen, mit Lebens-

mitteln aus der Region, mit Mobilität zu Fuß oder dem Fahr-

rad. 

 

Ihre 

Monika Janzer

Ganztagsschulkongress 2024

Unter dem Motto „Kulturelle Bildung mit Ganztag“ 

lädt der Ganztagsschulverband Fach- und  

Lehrkräfte sowie alle Interessierten zu seinem 

Bundesjahreskongress ein.

Wann? 17. bis 20.11.2024

Wo? Alte Kongresshalle München

Mehr Infos: ganztagsschulkongress2024.de

Onlinefachtag Ganztag 2024

Der Verlag Herder und QIK laden pädagogische 

Fachkräfte und alle Interessierten zum  

Fachtag „Kinderrechte & Kinderschutz im  

Ganztag leben“ ein.

Wann? 26.09.2024

Mehr Infos: onlinefachtag-ganztag.de
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Der Test des Hilfswerks „Brot für die Welt“ lässt 

Kinder Fragen in den vier Teilbereichen Ernäh-

rung, Wohnen, Mobilität sowie Konsum beant-

worten und errechnet daraus ihren ökologi-

schen Einfluss auf die Welt. Außerdem gibt es 

Tipps, wie sich der Fußabdruck verringern lässt.

Hier ausrechnen lassen: 

fussabdruck.de

Das Projekt „Gießkannenheld:innen“ fand seinen 

Ursprung im Ehrenamt der Stadt Essen. Es sollte 

dort Bäume in urbanen Gegenden vor Trocken-

heit bewahren. Nachahmung erwünscht: Melden 

Sie sich im örtlichen Rathaus, schnappen Sie 

sich mit den Kindern eine Gießkanne und halten 

Sie Ihre Hortumgebung grün.

Informieren unter: 

giesskannenheldinnen.de

Broschüre

In der Broschüre „Gemeinsam für das Klima!“ von 

Greenpeace e. V. finden pädagogische Fachkräfte 

und Lehrkräfte u. a. Sachinformationen, Praxis-

ideen und Kopiervorlagen für die Themenbereiche 

Energie, Ernährung, Mobilität, Papier und Abfall. 

Z. B. ein Kompostprojekt, wie Upcycling geht oder 

was im Alltag am meisten Strom verbraucht.

Herunterladen unter:

greenpeace.de/ueber-uns/umweltbildung/ 

klimawandel-klimaschutz-grundschule

Fächerübergreifende Klima- und 

Umweltprojekte

von Klimastiftung für Bürger

Beltz

Preis 30 €

Dieses Buch enthält zahlreiche praxis- 

nahe Projekte und Arbeitsblätter zu 

Umweltschutz und Nachhaltigkeit,  

mit denen Kinder in Hort und Ganztag 

globale sowie klimatische Veränderungen 

erkennen und verstehen können. Es 

umfasst folgende Themen: Wälder, die 

Streuobstwiese, der Schulgarten, die 

Honigbiene, den Weinbau, Alltagsressour-

cen sowie erneuerbare Energien.

77 Ökospiele und -projekte für Kita  

und Grundschule

von Peter Thiesen

Lambertus

Preis 29,90 €

Eine Regenwurmstation bauen, Ver- 

packungsmaterialien sortieren, Papier 

schöpfen … – das Kartenset beinhaltet 

Spiele, Experimente, Geschichten u. v. m. 

zu den Erlebnisfeldern Wald und Wiese, 

Garten, Haushalt, Einkaufen, Ernährung, 

Gesundheit und Müll. So lernen Kinder 

spielerisch und aktionsreich, ihre 

Umwelt bewusst wahrzunehmen.

Medientipps
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Pädagogische 
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Die Agenda 21 beschreibt einen Weg, wie man zu einer 

nachhaltigen Entwicklung kommen kann.  

Bildung und Beteiligung sind hier wichtige Schlüssel,  

um auf dem Weg das Ziel nachhaltiges Handeln zu erreichen.

Multiplikatorin und Diplom-Ingenieurin 

Meike Rathgeber

«»
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Bildung für eine nach-

haltige Entwicklung 

(BNE) in Ganztag, 

Hort und Schulkind-

betreuung

Die Stiftung Kinder forschen zeigt alles  

Wissenswerte zum Thema BNE auf. Zudem, 

wie sich pädagogische Fachkräfte anhand  

des Modells der Zieldimensionen mit Grund-

schulkindern auf den Weg zu nachhaltigem 

Handeln begeben.  

„Wieso ist Energie teuer?“, fragten sich die Kinder des 

Fröbel-Horts Mittendrin in Senftenberg (Brandenburg). 

Andrea Tauschke, pädagogische Fachkraft in diesem 

Hort, berichtet, dass viele Familien mit ihren Kindern 

über das Thema „Energiesparen“ sprechen. Das Hort-

team thematisierte diese Fragen mit den Kindern in der 

Einrichtung und so war das Forschungsthema „Energie“ 

geboren. Damit ist der Fröbel-Hort Mittendrin getreu sei-

nes Namens mittendrin in der Bildung für nachhaltige 

Entwicklung (BNE). Bei diesem Konzept geht es darum, 

8
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an alltägliche Gelegenheiten anzuknüpfen, um den kom-

plexen Fragen der Kinder auf den Grund zu gehen. Das 

Bundesministerium für Bildung und Forschung bringt es 

auf seiner Website auf den Punkt: BNE 

befähigt Menschen zu einem zukunfts-

fähigen Denken und Handeln (s. Link-

Tipps „Was ist BNE?“). Doch warum ist 

Bildung für nachhaltige Entwicklung 

bereits für Grundschulkinder wichtig? 

Weshalb sollten sie damit in Berüh-

rung kommen? Wie ist das Thema „Umweltschutz“ darin 

verortet? Warum sind Ganztag, Hort und Schulkindbe-

treuung – also Bildung, Erziehung und Betreuung außer-

halb der Unterrichtszeit – für dieses Bildungsthema gera-

dezu prädestiniert?

Was ist Nachhaltigkeit?
Um zu verstehen, was hinter den drei Buchstaben BNE 

steckt, hilft ein kleiner Ausflug in die Menschheitsge-

schichte und die Klärung des Begriffs „Nachhaltigkeit“. 

Wir Menschen sind Teil der Natur. Wir nutzen sie und 

schützen uns vor ihren Gefahren wie Kälte oder gefähr-

lichen Tieren, indem wir unsere Umgebung so verän-

dern, dass sie für uns sicherer oder angenehmer wird. 

Diese Veränderungen, also Eingriffe, waren zu Beginn 

der menschlichen Entwicklung lokal und klein. Inzwi-

schen sind sie so groß, dass sie bereits sichtbare Spuren 

in der Zusammensetzung der Erdkruste hinterlassen ha-

ben. Wir Menschen beeinflussen die Prozesse auf der 

Erde inzwischen so stark, dass wir dabei unsere eigene 

Lebensgrundlage zerstören. Nachhaltigkeit ist das Ge-

genkonzept dazu, gegen Raubbau und ungerechte Res-

sourcenverteilung. In einer nachhaltigen Entwicklung 

geht es also um das gute und dauerhafte Überleben der 

Menschheit auf diesem Planeten. Nachhaltigkeit hat 

sich im Laufe der Zeit entwickelt, einige wichtige Statio-

nen waren u. a. die Brundtland Kommission (1987), die 

Verankerung im Grundgesetz (1994), die Agenda 21 

(1992) sowie die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung 

und die Agenda 2030 (2015).

Die sog. Brundtland Kommission, auch Weltkommissi-

on für Umwelt und Entwicklung genannt, formulierte 

1987 in ihrem Bericht „Our common future“ erstmals ein 

Leitbild für eine nachhaltige Entwicklung (sustainable 

development). Die Vorsitzende war damals die norwe-

gische Umweltministerin Gro Harlem Brundtland, wes-

halb die Kommission diesen Namen trägt. Die deutsche 

Version „Unsere gemeinsame Zukunft“ gab der dama- 

lige Forschungsminister Volker Hauff heraus. Im Brundt-

land-Bericht heißt es konkret: „Dauerhafte Entwicklung 

ist Entwicklung, die die Bedürfnisse der Gegenwart be-

friedigt, ohne zu riskieren, dass künftige Generationen 

ihre eigenen Bedürfnisse nicht 

befriedigen können.“ Oder 

kurz gesagt: „Heute nicht 

auf Kosten von morgen, hier 

nicht auf Kosten von anders-

wo!“ D

»Die Agenda 21 beschreibt  einen Weg, wie man zu einer nachhaltigen Entwicklung  kommen kann. Bildung und  Beteiligung sind hier wichtige Schlüssel, um auf dem Weg  das Ziel nachhaltiges Handeln  zu erreichen.«

Grundlagen
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Nachhaltigkeit ist also ein globales Gerechtigkeitskon-

zept. Eine von den Vereinten Nationen (UN) eingesetzte 

Weltkommission für Umwelt brachte bisher getrennt be-

trachtete Bereiche – wie Umweltverschmutzung, globale 

Hochrüstung, Schuldenkrise oder Bevölkerungsentwick-

lung – in einen Zusammenhang. Das bedeutet, dass die 

Bereiche Umwelt oder Naturschutz, aber genauso auch 

die Gerechtigkeit zwischen Menschen weltweit zusam-

mengedacht wurden. Erziehungswissenschaftler und Zu-

kunftsforscher Gerhard de Haan (2004) stellt fest, dass 

nachhaltige Entwicklung bereits seit den 1980er Jahren 

als normativer Handlungsrahmen für Politik, Ökonomie 

und Gesellschaft gilt. Das Prinzip Nachhaltigkeit wurde 

jedoch erst 1994 als Staatsziel im Grundgesetz veran-

kert. Zuvor fand noch im Jahr 1992 die Konferenz der 

Vereinten Nationen zum Thema „Umwelt und Entwick-

lung“ in Rio de Janeiro statt. Dort entwickelte die dama-

lige Kommission ein entwicklungs- und umweltpoliti-

sches Aktionsprogramm mit Handlungsempfehlungen 

für das 21. Jahrhundert: die sog. Agenda 21. Die Agenda 

21 beschreibt einen Weg, wie man zu einer nachhaltigen 

Entwicklung kommen kann. Bildung und Beteiligung 

sind hier wichtige Schlüssel, um auf dem Weg das Ziel 

nachhaltiges Handeln zu erreichen. Mit der Agenda 21 

wurde Bildung zur nachhaltigen Entwicklung zum ers-

ten Mal genannt und führt seitdem globales Lernen und 

die Umweltbildung zusammen.

Was ist BNE?
Bildung für nachhaltige Entwicklung ist ein Bildungs-

konzept, das sich an der Schnittstelle von Nachhaltig-

keitsforschung und Erziehungswissenschaft verorten 

lässt (Kauertz u. a. 2019). Wie oben bereits erwähnt, hat 

sie ihr Fundament in der Agenda 21. Sie unterstützt 

Kinder wie Erwachsene dabei, sich als 

Weltbürger:innen zu begreifen und ent-

sprechend zu handeln. In den folgen-

den Jahren nach 1992 befassten sich 

viele Menschen in fast allen Ländern 

dieser Erde damit, wie Prozesse und 

Bildung aussehen können, um die Ge-

genwart und die Zukunft im Sinne einer 

nachhaltigen Entwicklung gestalten zu 

können. Die Konzepte und Ziele verfei-

nerten sich immer weiter – und zwar so, 

dass sich BNE in der Zwischenzeit in 

ihrer ethischen Dimension (Gleichheit 

und Gleichberechtigung) von älteren 

Konzepten wie bspw. der Umweltbildung abgrenzt 

(Lude 2019). BNE steht häufig mit den Sustainable De-

velopment Goals (SDGs), also mit den globalen Ent-

wicklungszielen, in Zusam- 

men hang. Diese verabschie- 

deten die Vereinten Natio-

nen im September 2015 in 

der sog. Agenda 2030. In ihr 

ist als Ziel verankert, allen 

Menschen und den nachfol-

genden Generationen eine 

gute Zukunft zu sichern. Die 

Agenda 2030 enthält insge-

samt 17 (Welt-)Nachhaltig-

keitsziele. Inzwischen arbei-

ten viele Menschen in fast 

allen Ländern der Erde an die-

sem Weltaktionsprogramm. In 

Deutschland wurde dazu 2017 der Nationale Aktions-

plan BNE verabschiedet. Dieser leistet einen wesentli-

chen Beitrag zur langfristigen strukturellen Verankerung 

von BNE in der deutschen Bildungslandschaft (s. Link-

Tipps „Nationaler Aktionsplan“).

Globale Nachhaltigkeitsziele als  
Schlüsselthemen
Die 17 Nachhaltigkeitsziele (SDGs) geben die Richtung 

vor, in die eine nachhaltige Entwicklung laufen sollte. 

Die Vielfalt und Bandbreite dieser Ziele zeigen, dass an-

nähernd jedes Thema, das Menschen beschäftigt, zu ei-

ner nachhaltigen Entwicklung gehört. Hier finden sich 

soziale Ziele, wie keine Armut oder Gleichheit der Ge-

schlechter, ebenso wie Umwelt- oder Wirtschaftsziele. 

Link-Tipps

Was ist BNE?

bne-portal.de/bne/de/ 

einstieg/was-ist-bne/was-ist-bne_

node.html

Nationaler Aktionsplan Bildung 

für nachhaltige Entwicklung

bne-portal.de/bne/shareddocs/

downloads/files/nationaler_ 

aktionsplan_bildung-er_ 

nachhaltige_entwicklung_neu.pdf
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